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TGA-Report 7:  
Einfluss niedriger Luftfeuch-
ten auf die Gesundheit des 
Menschen

Ergebnisse von Literaturstudien 
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TGA-Report 9:  
Planungsleitfaden zur 
maschinellen Luftführung in 
Klassenräumen

Auslegungsgrundlagen,  
Luftführungskonzepte,  
energetische Aspekte

TGA-Report 10:  
Nutzung von DX-Wärmepum-
pen in Split-Ausführung zur 
Unterstützung der Dekarboni-
sierung und zur kurzfristigen 
Gaseinsparung

TGA-Report 11:  
Literature review of 
scientific studies showing 
the relationship between 
productivity, concentration, 
health and indoor air quality 
parameters in school and 
work spaces
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Wegweiser durch die  
Klima- und Lüftungsbranche

Verzeichnis der FGK-Mitglied-
sunternehmen – alphabetisch 
und nach Produktgruppen, 
Dienstleistungen, Institutionen 

 Der Branchenverband  
 der Klima- und 
 Lüftungstechnik

www.fgk.de

FGK: Branchenverband der 
Klima- und Lüftungstechnik

Aktivitäten, Kooperationen, 
Zielgruppen, Internetseiten, 
Arbeitsgruppen und Kam-
pagnen des Fachverbandes 
Gebäude-Klima e. V.

TGA-KONGRESS  2025
Gebäudetechnik für Mensch und Umwelt

 
21./22. Mai 2025 · WISTA conventions Berlin
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TGA-Kongress 21./22. Mai 
2025 in Berlin

Programm und Informatio-
nen für die Anmeldung zum 
technisch-wissenschaftlichen 
Kongress

Luft-Luft-Wärmepumpen,  
Empfehlungen für den  
Heizbetrieb

Vorteile, Hinweise zum  
effizienten Betrieb sowie 
Tipps zu Regelung und 
Wartung der Geräte
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Gute Luft für besseres Lernen

www.fgk.dewww.fgk.de

Stimmen aus der Praxis

Innovative Technik muss nun endlich auch in 
Schulen Einzug halten. Der BLV fordert die Umsetzung 

lernförderlicher Klassenräume.

Matthias Link, Berufsschullehrerverband Baden-Württemberg (BLV)

Eine gute Luftqualität in Klassenräumen ist nicht 
verhandelbar, sondern Basis für einen guten Lernerfolg. 
Auch nach der Corona Pandemie leisten wir als Stadt 
Kassel durch den Einsatz dieser Lüftungsgeräte einen 

Beitrag für ein gesundes Lernumfeld.

Christian Lorenz, Stadt Kassel

Weitere Informationen 
Informationen über die Bedeutung einer hohen Innenraumluft-
qualität und die Möglichkeiten, diese zu erreichen, erhalten Sie 
auf www.lebensmittel-luft.info. 
Auf www.lebensmittel-luft.info/schullueftung fi nden Sie Wissens-
wertes speziell zum Thema Schullüftung. 
Beispiele aus der Praxis zeigt 
www.lebensmittel-luft.info/anwendungsbeispiele.

Kontakt:
Fachverband Gebäude-Klima e. V.
Hoferstraße 5
71636 Ludwigsburg 
Tel.  +49  7141  25 881 0
Fax  +49  7141  25 881 19 
E-Mail: info@fgk.de

Lüftung für 
Bildungsstätten

Wand-/Standgeräte mit 
Mischlüftung

Ein kleines Lüftungsgerät als Wandgerät belüftet den 
Raum über eine integrierte Luftverteilung oder ein 
kurzes Luftverteilsystem. Die Frischluftversorgung ist 
besonders gleichmäßig möglich. 

Möglichkeiten für die Nachrüstung von Lüftungsanlagen

Wand-/Standgeräte mit 
Quelllüftung

Luftaufbereitung und -verteilung sind in einem kom-
pakten Standgerät untergebracht. Die Abluft wird hier
deckennah abgeführt und die Zuluft wird impulsarm in 
Bodennähe eingebracht.

Deckengeräte

Deckengeräte sind vergleichbar mit Wandgeräten. Die 
Luftaufbereitung und Luftverteilung kann in einem Decken-
absatz untergebracht oder in Sichtmontage ausgeführt 
werden.

Wand-/Standgeräte mit 
Mischlüftung

Ein kleines Lüftungsgerät als Wandgerät belüftet den 
Raum über eine integrierte Luftverteilung oder ein 
kurzes Luftverteilsystem. Die Frischluftversorgung ist 
besonders gleichmäßig möglich. 

Wand-/Standgeräte mit 
Quelllüftung

Luftaufbereitung und -verteilung sind in einem kom-
pakten Standgerät untergebracht. Die Abluft wird hier
deckennah abgeführt und die Zuluft wird impulsarm in 
Bodennähe eingebracht.

Deckengeräte

Deckengeräte sind vergleichbar mit Wandgeräten. Die 
Luftaufbereitung und Luftverteilung kann in einem Decken-
absatz untergebracht oder in Sichtmontage ausgeführt 
werden.

Zentrale Lüftungssysteme

Die zentrale Lüftungsanlage besteht aus dem Lüftungsgerät 
und dem Luftverteilsystem. Es werden mehrere Klassen-
zimmer mit Frischluft versorgt. Auch lassen sich hohe akus-
tische Anforderungen umsetzen.

Quelle: AL-KO THERM GmbH Quelle: LTG AG

Quelle: Rosenberg Ventilatoren GmbH Quelle: TROX GmbH

Lüftung in Bildungsstätten: 
Gute Luft für besseres Lernen

Anforderungen an die Innen-
raumluft, Möglichkeiten für 
die Lüftung mit Wärmerück-
gewinnung

VENTILATOREN TAUSCHEN

Energie einsparen
Von kurzer Amortisationszeit profitieren
Gebäudeklima verbessern

DIE PARTNER

WWW.VENTILATORTAUSCH.DE
Fachverband Gebäude-Klima e. V.

Hoferstraße 5 | 71636 Ludwigsburg
Tel: +49 7141 25 881 0 

info@fgk.de  www.fgk.de 
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Gebäudetechnik Plus

Ventilatoren tauschen

Energie einsparen, von kurzer 
Amortisationszeit profitieren, 
Gebäudeklima verbessern

	

Qualitätssiegel
Raumklimageräte

• Service
• Hygiene
• Energieeffizienz

Gemäß STATUS-REPORT 26
des Fachverbandes Gebäude-Klima e. V.
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Qualitätssiegel
Raumklimageräte

• Service
• Hygiene
• Energieeffizienz

Gemäß STATUS-REPORT 26
des Fachverbandes Gebäude-Klima e. V.

zum Heizen und Kühlen

Raumklimageräte

www.qualitaetssiegel-raumklimageraete.de

„Qualitätssiegel Raumklimageräte“ 
– Sicherheit für Endkunden

Bei der Kaufentscheidung von Raumklimagerä-
ten spielen für Endkunden vor allem die Kriterien 
„niedriger Energieverbrauch“ sowie „hohe Service- 
und Produktqualität“ eine wichtige Rolle. Um allen 
Käufern hierbei eine höchstmögliche Sicherheit zu 
bieten, hat der Fachverband Gebäude-Klima e. V. 
(FGK) in Zusammenarbeit mit führenden Anbie-
tern der Branche das „Qualitätssiegel Raumklima-
geräte“ entwickelt. Es wird ausschließlich an jene 
Anbieter verliehen, deren Produkte u. a. die fol-
genden Kriterien erfüllen (Details im FGK Status-
Report Nr. 26): 

• Installation nur durch zertifizierte Fachbetriebe
• Sicherstellung der Ersatzteilversorgung
• Erfüllung aller aktuellen Anforderungen zum 

umweltgerechten Umgang mit den verwende-
ten Kältemitteln

• gute Verständlichkeit der Bedienungs- und 
Wartungsanleitungen in deutscher Sprache

Zusätzliche Informationen bietet die Internetseite 
www.qualitaetssiegel-raumklimageraete.de. 
Sie enthält u. a. eine aktuelle Liste aller Anbieter, 
die bisher das „Qualitätssiegel Raumklimageräte“ 
erhalten haben.

Eine Information der „Arbeitsgruppe Energieeffiziente Raum-
klimageräte und Wärmepumpen“ im Fachverband Gebäude-
Klima e. V.

Danziger Str. 20
74321 Bietigheim-Bissingen
Tel.: +49 7142 78 88 99 0 
Fax: +49 7142 78 88 99 19
E-Mail: info@fgk.de · Internet: www.fgk.de

Alfred Kaut 
GmbH & Co.

Hans Kaut 
GmbH & Co.

LG Electronics 
Deutschland GmbH

Mitsubishi Electric
Europe B. V. 

REMKO GmbH  
& Co. KG

SKK GmbH

Stiebel Eltron
GmbH & Co. KG

Stulz GmbH

Swegon  
Germany GmbH

Fachfirmen 
mit Qualitätssiegel Qualitätssiegel 		

Raumklimageräte

Kriterien für das Qualitäts-
siegel: Energieeffizienz, 
Kundenservice, Umweltschutz, 
technische Daten, verständ-
liche Bedienungsanleitung

Status Report
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Eine Informationsschrift des
Fachverbandes Gebäude-Klima e. V.
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Fragen und Antworten
zur Raumluftfeuchte

Status-Report 8:  
Fragen und Antworten zur 
Raumluftfeuchte

Bedeutung der Raumluft-
feuchte für die Gesundheit 
und Möglichkeiten für die 
Luftbefeuchtung

Status Report

B
es

te
ll-

N
r. 

??
 · 

??
/2

0
17

 | 
Fa

ch
ve

rb
an

d 
G

eb
äu

de
-K

lim
a 

e.
 V

.

Eine Informationsschrift des
Fachverbandes Gebäude-Klima e. V.
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• Erstinspektion
• Wiederholungs-Inspektion
• Durchführungsempfehlungen
• Technische Anforderungen

Raumlufttechnische 
Anlagen
Durchführung von Hygiene-
inspektionen nach VDI 6022

Status-Report 15:  
Raumlufttechnische Anlagen: 
Durchführung von Hygiene-
inspektionen nach VDI 6022

Inspektionen, Durchführungs-
empfehlungen, technische 
Anforderungen

Status-Report 22:  
Lüftung von Schulen

Lüftungssysteme für  
Klassenräume und  
Empfehlungen für die  
Auslegung

Status-Report 26:  
Qualitätssiegel Raum- 
klimageräte

Energieeffizienz, Behaglich-
keit, Hygiene, Garantien

© Fachverband Gebäude-Klima e. V. | Best.-Nr. 348 09/2019 FGK-Status-Report Nr. 47 – Smarte Lüftung NWG | 1 

 

Smarte Lüftungs- und Klimaanlagen im Nichtwohngebäude 

 

1. Einleitung 
Smarte Funktionen und smarte Gebäude werden 
einen wesentlichen Beitrag zur Energieeffizienz 
und zur Erreichung der CO2-Ziele im Gebäudebe-
reich beitragen. Vielfach werden diese Funktionen 
nur mit der Nutzerschnittstelle Smartphone in Ver-
bindung gebracht. Man vergisst dabei, dass die al-
leinige Steuerung über ein Webinterface ein not-
wendiger, jedoch nicht hinreichender Aspekt für 
eine smarte Funktion ist.  
Auch werden smarte Funktionen meist unter dem 
Aspekt der Energiewirtschaft diskutiert. Dies be-
deutet vielfach, dass man davon ausgeht, Gebäu-
defunktionen in Abhängigkeit der Netzauslastung 
zu steuern. Tatsächlich sind aber sowohl Gebäude 
als auch Netze gewissen Randbedingungen unter-
worfen, die nicht einseitig übergangen werden 
können. 
Mit der EPBD 2018 wurde der Begriff des „smart 
readiness indicator“ eingeführt, der in den nächs-
ten Jahren bei der energetischen Bewertung von 
Gebäuden berücksichtigt werden soll. Zusätzlich 
werden im Zusammenhang mit der Effizienzkenn-

 
zeichnung und der Ecodesign-Verordnung „smarte 
Produkte“ besonders hervorgehoben werden. 
Auch im Bereich der Gebäudeautomation werden 
smarte Funktionen definiert.  
 
Die Fokussierung auf den Energieverbrauch oder 
-bedarf greift viel zu kurz, denn es ist kaum vor-
stellbar, dass zum Beispiel eine schlecht ausge-
legte Klima- und Lüftungsanlage smart sein soll, 
nur weil diese eine Kommunikation erlaubt. Ge-
nauso sind Aspekte der Betriebsführung sowie 
Wartung und Instandhaltung zu betrachten. 
Man kann also feststellen, dass Klima- und Lüf-
tungsanlagen smart sein sollen, aber die wesentli-
chen Eckpunkte sind kaum spezifiziert. 
 
Innenraumluftqualität IAQ, Akustik und thermi-
scher Komfort sind grundlegende Anforderungen 
und eine notwendige Grundlage für smarte Ge-
bäude. Hinzu kommen die meist im Kontext 
„smart“ genannten Aspekte der Kommunikation 
(mit anderen Gewerken und Energienetzen), der 
Benutzerschnittstelle und der Datensicherheit. 

47 Status-Report 47: 
Smarte Lüftungs- und Klima-
anlagen im Nichtwohngebäude

Auslegung der Lüftungs- und 
Klimaanlagen, Anforderungen 
an Regelung, Geräte und 
Komponenten

© Fachverband Gebäude-Klima e. V. | Nr. 343 – 06/2019 FGK-Status-Report Nr. 48 – Smarte Wohnungslüftung | 1 

 

 

Smarte Wohnungslüftung 

 Einleitung 
Smarte Funktionen und smarte Gebäude werden 
einen wesentlichen Beitrag zur Energieeffizienz 
und zur Erreichung der CO2-Ziele im Gebäudebe-
reich beitragen. Vielfach werden diese Funktionen 
nur mit der Nutzerschnittstelle Smartphone in Ver-
bindung gebracht. Man vergisst dabei, dass die al-
leinige Steuerung über ein Webinterface ein not-
wendiger, jedoch nicht hinreichender Aspekt für 
eine smarte Funktion ist.  
 
Auch werden smarte Funktionen meist unter dem 
Aspekt der Energiewirtschaft diskutiert. Dies be-
deutet vielfach, dass man davon ausgeht, Gebäu-
defunktionen in Abhängigkeit der Netzauslastung 
zu steuern. Tatsächlich sind aber sowohl Gebäude 
als auch Netze gewissen Randbedingungen unter-
worfen, die nicht einseitig übergangen werden 
können. 
 
Mit der EPBD 2018 wurde der Begriff des „smart 
readiness indicator“ eingeführt, der in den nächs-
ten Jahren bei der energetischen Bewertung von 
Gebäuden berücksichtigt werden soll. Auch sollen 
im Zusammenhang mit dem Energielabelling und 
der Ecodesignverordnung „smarte Produkte“ be-
sonders hervorgehoben werden. Auch die Gebäu-
deautomation definiert smarte Funktionen.  
 
Die Fokussierung auf den Energieverbrauch oder 
-bedarf greift viel zu kurz, denn es ist kaum vor-
stellbar, dass zum Beispiel eine schlecht ausge-
legte und zu laute Wohnungslüftungsanlage smart 
sein soll. Genauso sind Aspekte der Wartung und 
Instandhaltung zu betrachten. 
 

Man kann also feststellen, dass alles smart sein 
soll, aber die wesentlichen Eckpunkte für eine 
smarte Wohnungslüftung kaum spezifiziert sind. 
 
Innenraumluftqualität IAQ und thermischer Kom-
fort sind grundlegende Anforderungen und eine 
notwendige Bedingung für smarte Gebäude. Hinzu 
kommen die meist im Kontext „smart“ genannten 
Aspekte der Kommunikation (Interoperabilitäten 
mit anderen TGA-Gewerken und Energienetzen), 
der Benutzerschnittstelle und der Datensicherheit. 
 
Mit diesem FGK Status-Report möchte die Arbeits-
gruppe Wohnungslüftung wesentliche Randbedin-
gungen für eine „smarte Lüftung“ im Kontext des 
smarten Gebäudes und des smarten Netzes spe-
zifizieren. 

 Anforderungen an eine „smarte Woh-
nungslüftung“ 

2.1. Grundanforderungen 
Eine smarte Wohnungslüftungsanlage erfüllt min-
destens folgende Anforderungen: 
 

• Korrekte Auslegung nach den Nutzeranfor-
derungen 

• Automatische, bedarfsgeregelte Betriebs-
weise 

• Digitale Kommunikationsschnittstelle 
• Funktionen für die Wartung und Instandhal-

tung 
• Ausbaufähigkeit 
• Datensicherheit 
• Updatefähigkeit der Anlagensoftware 

48 Status-Report 48:  
Smarte Wohnungslüftung

Auslegung der Lüftungs-
anlagen, Anforderungen an 
Regelung, Geräte und Kompo-
nenten

© Fachverband Gebäude-Klima e. V. | Nr. 371 – 11/2020 FGK-Status-Report 51 – RKG und Covid-19 | 1 

 

Luftfilter – Luftreinigung – Luftentkeimung in Raumklimageräten 

Raumklimageräte arbeiten überwiegend mit Se-
kundärluft (Luft wird aus dem Aufenthaltsbereich 
entnommen und in den gleichen Bereich zurück-
geführt) und sind bezogen auf eine mögliche vi-
renbelastete Aerosolkonzentration als neutral an-
zusehen. Bei der thermischen Luftbehandlung 
und den normalen Luftfilterstufen ist nur eine un-
erhebliche Verringerung (Grobfilter), aber sicher 
keine Vermehrung der virenbelasteten Luft zu er-
warten. 

Wenn der Aufenthaltsbereich mit Raumklimagerä-
ten über Lüftungsanlagen ausreichend gelüftet 
werden kann, dann sind keine zusätzlichen Reini-
gungssysteme notwendig. Will der Betreiber aber 
zusätzlich Maßnahmen zur Reduzierung der vi-
renbelasteten Aerosole ergreifen, dann können 
zusätzliche Elemente sinnvoll sein. Beispiels-
weise: 

 Luftfiltersysteme mit HEPA Filtern, 
 Desinfektion mit UV-C Strahlen,  
 Ionisation, 
 Hydroxylradikale usw. 

Generell sind die Produkte in diesem Marktseg-
ment von sehr unterschiedlicher Qualität und 
auch durch billige Massenware geprägt, die nicht 
immer den europäischen und deutschen Wirk-
samkeits- und Sicherheitsanforderungen ent-
spricht. 

In Zeiten der Corona-Pandemie werden leider 
viele Produkteigenschaften in den Vordergrund 
gehoben, für die es nur einen ungenügenden 
Wirksamkeits- oder Sicherheitsnachweis gibt. An-
dererseits ist es nicht möglich, die Wirksamkeit 
von Produkten und Komponenten grundsätzlich 
auszuschließen. Auch sind alle Arten von Zusatz-
bauteilen und Ergänzungssets (z.B. UV-C Strah-
ler als Einbausatz) von Drittanbietern erhältlich. 

Mit diesem FGK Status-Report will der Fachver-
band Gebäude-Klima e.V. auf verschiedene Fra-
gestellungen hinweisen, die der Endkunde von 

Raumklimageräten kennen sollte, um ein für ihn 
richtiges und zielführendes Gerät auszuwählen. 

 Gibt es einen Wirksamkeitsnachweis (Prü-
fung, Baumusterprüfung, Zertifikat, etc.) oder 
liegt wenigstens eine seriöse, anwendungs-
spezifische Berechnung der Wirksamkeit vor? 

 Kann das Gerät die Gesundheit der Nutzer 
und Installateure gefährden?  

 Gibt es einen Nachweis, dass durch UV-C 
Strahlen, Ozon, durch die eingesetzten Stoffe  
oder durch die Filtration (z. B. durch Ablage-
rung von organischen Materialien) keine ge-
sundheitlichen Schäden oder zusätzlichen 
Gesundheitsrisiken auftreten? 

 Ist die Materialverträglichkeit auf Dauer gege-
ben (z. B. schädigt UV-C Strahlung, wenn es 
gegen Viren wirksam sein soll, Kunststoffe 
wie Blenden, Fühler, Filter, Isolationen)? 

 Ist die generelle CE-konforme Produktsicher-
heit und die EMV-Verträglichkeit gemeinsam 
mit den Geräten gegeben und durch eine 
Freigabe vom Hersteller bestätigt? 

 Können die Klima- / Wärmepumpensysteme 
gemäß den Herstellervorgaben sowie in den 
vorgesehenen Einsatzgrenzen weiter betrie-
ben werden, und sind Leistung, Effizienz und 
Akustik sowie Funktionalität und Gewährleis-
tung der Systeme weiterhin gegeben? 

 Können/müssen diese Zusatzsysteme in den 
regelmäßigen Wartungen berücksichtigt wer-
den? 

 Gibt es entsprechende Hinweise auf die not-
wendige Wartung? 

 Welche Entsorgungsrisiken entstehen dem 
Installateur bzw. Betreiber? 

 Sind weitere/zusätzliche Entsorgungsaspekte 
zu beachten? 

 Hat der Installateur umfassend über die ein-
gesetzte Technik informiert? 

 Liegt dem Betreiber die Information vor, dass 
solche Systeme keinerlei Hygieneregeln 
(Maske, Abstand, Desinfektion), noch eine 
ausreichende Frischluftzufuhr ersetzen? 

51 Status-Report 51:  
Luftfilter – Luftreinigung – 
Luftentkeimung in Raum- 
klimageräten

Fragestellungen für die 
zielführende Auswahl von 
Klimageräten

© Fachverband Gebäude-Klima e. V. | Nr. 373 – 11/2021 FGK-Status-Report 53 – WRG für MFH | 1 

Zentrale WRG-Systeme in  
Lüftungsanlagen für mehrere Wohneinheiten 

1. Einleitung 
Zentrale Lüftungsanlagen mit Wärmrückgewin-
nung für mehrere Wohneinheiten in Mehrfamilien-
häusern sind bezüglich der Anforderungen an die 
Wärmerückgewinnung nicht umfänglich in Nor-
men und Verordnungen beschrieben.  

In diesem FGK-Status-Report werden Empfehlun-
gen im Hinblick auf die hygienischen Aspekte der 
Wärmerückgewinnung in zentralen RLT-Anlagen 
im Mehrfamilienhaus gemacht. Energetische und 
brandschutztechnische Aspekte werden nicht be-
handelt. 

2. Anforderungen 
2.1. Randbedingungen RLT-Gerät 
Die Ecodesign-Verordnung EU 1253/2014 und 
die Energie Labelling EU 1254/2014 erlauben im 
Bereich von 250 bis 1.000 m³/h Nennluftvolumen-
strom alternativ eine Bewertung als Wohnungslüf-
tungsgerät oder Nichtwohnungslüftungsgerät. 
Über 1.000 m³/h sind die Geräte grundsätzlich als 
Nichtwohnungslüftungsgeräte mit entsprechen-
den technischen Daten deklariert. 

Damit fallen die RLT-Geräte im Mehrfamilienhaus 
normalerweise in das Anforderungsprofil der  
EU 1253/2014 für Nichtwohngebäude. Die Para-
meter und die Anforderungen sind anders als bei 
Wohnungslüftungsgeräten. Auch ein EU-Energie-
label existiert nicht. Relevante Produktnormen für 
diese Geräte sind: 

• DIN EN 13053 für die Leistungskenndaten 

• DIN EN 1886 für die mechanischen Eigen-
schaften 

• DIN EN 308 für die Wärmerückgewinnung 

2.2. Randbedingungen Lüftungssysteme 
Zentrale Lüftungsanlagen mit Wärmerückgewin-
nung für mehrere Wohneinheiten werden in der 
DIN 1946-6 nicht speziell behandelt. Die Ausle-
gungsgrundsätze gelten immer in den Wohnein-
heiten und sind natürlich in den Wohneinheiten 
gültig. Für die Geräteparameter sind die Normen 
nach Abschnitt 2.1 relevant. 

Da die Geräte meist als Lüftungsgeräte nach Ver-
ordnung (EU) Nr. 1253/2014 als Nichtwohnungs-
lüftungsgeräte deklariert sind, ist die VDI 6022 
hier anwendbar. 

Grundsätzlich sind kostenrelevante Anforderun-
gen aus der DIN 1946-6 und/oder der VDI 6022 
immer zwischen den Vertragsparteien vor der 
Ausführung zu vereinbaren. 

2.3. Anforderungen an WRG-Einheiten 

2.3.1. Allgemeines 
WRG-Einheiten im hier diskutierten Anwendungs-
bereich werden im Allgemeinen nach DIN EN 308 
geprüft und fallen nicht unter die Prüfanforderun-
gen der DIN EN 13142 und EN 13141-4/-7 oder 
sonstige Prüfverfahren, die sich an Wohnungslüf-
tungsgeräten orientieren. 

2.3.2. Bauarten 
Folgende WRG-Systeme kommen in Wohnge-
bäuden zum Einsatz: 

• Plattenwärmeübertrager 
o Ohne Feuchterübertragung 
o Mit Feuchteübertragung 

• Rotationswärmeübertrager 
o Kondensationsrotoren 
o Sorptionsrotoren 

• Kreislaufverbundsysteme sind im Woh-
nungsbau selten. 

53 Status-Report 53:  
Zentrale WRG-Systeme in 
Lüftungsanlagen für mehrere 
Wohneinheiten

Bauarten, Funktionen, Empfeh-
lungen zum Einsatz unter-
schiedlicher Wärmeübertrager

Status-Report 57:  
Die Luftqualität während 
der Indoor-Air 2021 in der 
Messehalle 12 der Messe 
Frankfurt – Messung versus 
Berechnung
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Anforderungen an die Raumluftfeuchtigkeit zur Reduktion  

des Infektionsrisikos über den Luftweg 
AHA + L + Feuchte 

1. Raumluftfeuchtigkeit und Erkrankungen über die Atemwege 

Die Raumluftfeuchtigkeit ist ein wesentlicher Parameter bei einer möglichen Krankheitsübertra-
gung über die Atemwege. Viele Studien weisen darauf hin, dass bei Einhaltung einer relativen 
Raumluftfeuchtigkeit von 40 % das Risiko einer Übertagung bei vielen möglichen Infektionen mi-
nimiert ist (Abbildung 1). Gründe für eine Verringerung des Infektionsrisikos sind vielfältig und 
können vereinfacht auf die Aspekte des Aerosoltransportes und die Verhinderungen von trocke-
nen Schleimhäuten, die die Infektionsbarriere des Menschen schwächen würden, zusammenge-
fasst werden. 

 

Abbildung 1: Scofield Sterling Diagramm – Optimale Raumluftfeuchtigkeit [1]  

Studien deuten auch darauf hin, dass beispielsweise der Schweregrad und die Mortalität bei  
Covid-19 Erkrankungen durch eine angemessene Raumluftfeuchtigkeit positiv beeinflusst wer-
den kann [2] [3] [4]. Allerdings spielt die Luftfeuchtigkeit in den bisherigen Normen für die Ausle-
gung der Lüftungs- und Klimatechnik eher eine untergeordnete Rolle. 

Mit dem Status-Report 52 [5] hat der Fachverband Gebäude-Klima e. V. Anforderungen an die 
Lüftung und Luftreinigung zur Reduktion des Infektionsrisikos über den Luftweg definiert. Dort 
werden Randbedingungen für die Lüftung mit Außenluft und die Luftreinigung über Sekundär- 

58 Status-Report 58:  
Anforderungen an die  
Raumluftfeuchtigkeit zur  
Reduktion des Infektions- 
risikos über den Luftweg – 
AHA + L + Feuchte

Status-Report 60:  
Anforderungen an DX-Luft-
Luft- Wärmepumpen zur 
Erfüllung der Netzdienlichkeit 
nach BEG

Status-Report 61:  
Akustik in Klassenräumen
Grundlagen, Sprachverständ-
lichkeit, Schallausbreitung, 
Handlungsempfehlungen
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Marktführer  
Energieeffiziente  
Raumklimageräte und  
Wärmepumpen

Übersicht über energieeffi-
ziente Geräte zum Kühlen, 
Entfeuchten und Heizen


